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Der thematische Sammelband beruht auf der Konzeption der ‚IFO2020‘
in Wien – der 34. Jahrestagung der Inklusionsforscher*innen – und stellt
den Versuch dar, die rund um diese Tagung begonnenen,
weiterentwickelten oder vielleicht sogar in diesem Kontext überhaupt
erst entstandenen Fragestellungen und Diskussionen gebündelt
darzustellen. Ganz im Sinne der Themenstellung des Bandes gerät
notwendigerweise die Inklusionsforschung selbst ins Zentrum der
Auseinandersetzungen, wenn die ihr inhärenten Kontroversen,
Perspektiven und Entwicklungen diskutiert werden. Daraus ergeben
sich u.a. Hinweise auf empirische, theoretische und paradigmatische
Ausrichtungen von Inklusion, interdisziplinäre Zusammenschlüsse,
Kritik an der pädagogischen wie auch der (eigenen) akademischen
Praxis, intersektionale Verwobenheiten oder auch Leerstellen, die zu
diskutieren offen bleiben.


